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Antrag der Fraktionen der SPD, Biindnis 90/Die Griinen und DIE LINKE

Erweiterung der Branchendialoge: Branchendialog Logistik einfiihren, regelmaBige
Berichterstattung sicherstellen

Die Region Bremen steht mit einem Anteil von 7,5 Prozent an der gesamten
Bruttowertschopfung auf dem vordersten Platz der deutschen Logistikregio-
nen. Dabei ist die Branche unter anderem durch Bremen als Hafen-, Industrie-
und insbesondere Automobilstandort sehr breit aufgestellt und umfasst Spedi-
tionen ebenso wie die Lagerlogistik und Automobilzulieferer. Neben weiteren
gemeinsamen Herausforderungen wie dem Fachkraftemangel oder der Digita-
lisierung, die umfassende Investitionen, innovative Losungen und neue Ge-
schaftsmodelle erfordert, ergeben sich auch sehr spezifische und lokale Fra-
gestellungen, zum Beispiel wie zukiinftig Warenstrome bis und in GroBstadte
organisiert werden konnen (Stichwort ,Letzte Meile”). Auch die zu geringe
Anzahl an Stellpldtzen und wie mehr Stellplatze fiir Kraftfahrer:innen einge-
richtet und Ruhezeiten umfassend garantiert werden koénnen, spielt in diesem
Zusammenhang eine Rolle. Wie diesen Herausforderungen begegnet wird, hat
groBen Einfluss auf die Beschaftigung vor Ort und bestimmt wesentlich die Zu-
kunft der Branche. Dartiber hinaus ergeben sich aus dem Ziel der Klimaneut-
ralitat weitere Anforderungen an die Unternehmen.

Eine besondere Herausforderung ist die Gewinnung von Fachkréaften. Um aus-
reichend Fachkrafte zu sichern, bedarf es in der Logistik einer wettbewerbsfa-
higen Bezahlung und guter Arbeitsbedingungen.

Fast jeder achte sozialversicherungspflichtig Beschéaftigte in Bremen und Bre-
merhaven arbeitet in der Logistikbranche. Damit verfligt das Land Bremen
iber eine iiberdurchschnittliche Logistikbeschéaftigungsquote, die sich in den
letzten zehn Jahren weiter erhéht hat. Ein Beschéaftigungswachstum zeichnet
sich insbesondere im Helfer:innenbereich ab.

Gleichzeitig hat der Wirtschaftsabschnitt Verkehr und Lagerei im Land Bre-
men laut einer Studie des Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches Instituts
der Hans-Bockler-Stiftung (WSI) und des Instituts Arbeit und Wirtschaft (IAW)
2017/2018 mit 49,0 Prozent eine bundesweit unterdurchschnittliche Tarifbin-
dung. Laut IAW-Betriebspanel stieg in der Logistikbranche zwar der Anteil von
Beschaftigten mit Tarifvertrag von 50,0 Prozent in 2014 auf 54,0 Prozentin 2019
an, doch sank die Zahl der Logistikbetriebe, die tarifgebunden sind. Wahrend
2014 noch 27,0 Prozent dieser Betriebe einen Tarifvertrag hatten, verfiigten
2019 nur noch lediglich acht Prozent der Betriebe uber einen Tarifvertrag. Da-
bei gilt grundsatzlich fur alle Branchen: Je jinger ein Unternehmen ist, desto
seltener ist es tarifgebunden. Fraglich ist insofern, wie gerade jungen Unter-
nehmen die Chancen und Vorteile von Tarifvertragen und betrieblicher Mitbe-
stimmung vermittelt werden konnen. Auch die Arbeitnehmerkammer Bremen
hat sich mit diesen Fragestellungen auseinandergesetzt.

Mit der Absicht, attraktive Beschaftigungsbedingungen im Einzelhandel im
Land Bremen zu fordern, ohne dabei in die Tarifautonomie einzugreifen, wurde
Anfang 2017 vom Senator fur Wirtschaft, Arbeit und Hafen mit den Sozialpart-
nern der Branchendialog Einzelhandel ins Leben gerufen. Kurze Zeit spater
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folgte der Branchendialog im Gastgewerbe. In den gemeinsamen Foren wer-
den unter anderem Entwicklungstrends, Herausforderungen und Bedarfe der
Branchen erértert und MaBnahmen entwickelt. Da eine starke Sozialpartner-
schaft die Voraussetzungen fur gute Arbeit schafft, fihrt die rot-griin-rote Bre-
mer Koalition beide Branchendialoge in der neuen Legislaturperiode fort.

Laut des Branchenverbands Paket und Expresslogistik gab es im Jahr 2019
rund 140 000 Zusteller:innen. Es ist davon auszugehen, dass diese Zahl und der
Arbeitsdruck weiter gestiegen sind, da der Konsum via Online-Einzelhandel
und damit das Paketvolumen seit Beginn der Corona-Krise enorm zugenom-
men haben. Ebenso herrscht in diesem Bereich ein harter und internationali-
sierter Wettbewerb, in dem die grofen Online-Plattformen als neue Leitunter-
nehmen groBen Druck auf den Markt ausiiben. Das bringt eine Ausweitung
prekéarer Beschaftigungsverhaltnisse mit sich. Fur die Beschéftigten bedeutet
dies konkret oftmals starke gesundheitliche Belastungen, die aus hohen Zustel-
lungsraten, dem entsprechenden Zeitdruck und Tagesschichten von bis zu
zwolf Stunden resultieren. Hinzukommen Entmiundigungserfahrungen durch
permanentes digitales Tracking sowie die Erfahrung mangelnder Wertschat-
zung fur die geleistete Arbeit, was in niedrigen Lohnen seinen Ausdruck findet.
Zugleich bestehen in der Branche klare Bemihungen (zum Beispiel die
FairKEP-Zertifizierung des Bundesverbands der Kurier-Express-Post-Dienste
e. V.), um diesen Trends entgegenzutreten.

Um auch Entwicklungen in der Logistikbranche eng zu begleiten, Beschafti-
gungsverhaltnisse zu verbessern und prekarer Beschaftigung gemeinsam ent-
gegenzutreten, soll der Bremer Senat die Branchendialoge auf die Logistik aus-
weiten und einen Branchendialog Logistik einrichten.

Ein Branchendialog ist ein geeignetes Forum, um diese bestehenden Themen
aufzugreifen, neue Themen zu identifizieren und zu diskutieren. Aufgrund der
Vielgestaltigkeit der Branche und der engen Verkniipfung sowohl zu Hafent-
hemen wie auch zu allgemeinen Themen der Wirtschaftsentwicklung ist fiir die
Einrichtung und Durchfiithrung des Branchendialogs Logistik eine enge Ab-
stimmung zwischen dem Wirtschafts- und dem Hafenressort zwingend erfor-
derlich. Bei Bedarf kann Expertise aus der Bremer und Bremerhavener Wissen-
schaftslandschaft hinzugezogen werden.

Damit politische Handlungsmoglichkeiten frithzeitig erortert werden koénnen,
soll den Abgeordneten der Bremischen Biirgerschaft in der staatlichen Deputa-
tion fir Wirtschaft und Arbeit und im Ausschuss fiir Angelegenheiten der Ha-
fen im Lande Bremen regelmalig tber den Branchendialog berichtet werden.

Die Burgerschaft (Landtag) moge beschliefen:
Die Burgerschaft (Landtag) fordert den Senat auf,

1. kurzfristig unter Beteiligung relevanter Akteur:innen einen Branchendia-
log Logistik einzurichten;

2. der staatlichen Deputation fiir Wirtschaft und Arbeit wiederkehrend tiber
die Branchendialoge Logistik, Einzelhandel und Gastgewerbe zu berich-
ten;

3. dem Ausschuss fiir Angelegenheiten der Hafen im Lande Bremen wieder-
kehrend uber den Branchendialog Logistik zu berichten.

Volker Stahmann, Jasmina Heritani, Dr. Carsten Sieling, Jorg Zager,
Mustafa Gungor und Fraktion der SPD

Robert Bucking, Bjorn Fecker und Fraktion Bundnis 90/Die Grinen

Ingo Tebje, Sofia Leonidakis, Nelson JanBen und Fraktion DIE LINKE



	Bremische Bürgerschaft Drucksache 20/1011
	Antrag der Fraktionen der SPD, Bündnis 90/Die Grünen und DIE LINKE
	Erweiterung der Branchendialoge: Branchendialog Logistik einführen, regelmäßige Berichterstattung sicherstellen



